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Unzureichender Schutz
JEFTÄ

Mit dem geplanten Handelsabkommen zwi-
schen EU und .lapan wurde Wasser zur Ware

von Heike Langenberg

Jefta ist der Kurzname eines Handelsabkommens
zwischen der EU und Japan, dessen Untezeichnung
in diesen Tagen vorn EU-Ministerrat endgültig be-
schlossen yvurde" §timrnt Ende des Jahre das Euro-
päische Parlament zu, könnte das Abkommen An-
fang 20199 in Kraft treten. Vor der Verabschiedung
hat der ver.d!-\lorsitzende Frank tssirsX<e in eirrem
personlichen Brief an tÄfirtschaftsmlnister Feter Alt-
nnaier, CüU, kritisiert, dass in dern vor'§iegende* En{.
wurf die Arbeitnehmer-, Sozial- und Umweltrechte nur
unzureichend geschützt seien. Er lehnt das Abkom-
men in der vorNiegenden Form ab.
Bsirske befürchtet" dass durch das Abkornrnen der
Privatisiem.rngsdruc* atrf die <iffent§idre Daseinsvor-
sorge weiter wächst, insbesondere in der Wassenui rt-
schaft im Bereich Abwasserentsorgung. Nach lnkraft-
treten von .iefta müssten ln Zulsunft auch private An-
bieter zugelassen werden, Außerdern *rerde Wasser
rnit .lefta itr Zl*lqundt z*.Er I-{a*ddsrryare. qsäre ais Gt{t
nicht mehrvor Liberalisierungen geschützt. ln dem in-
zwischen verabschiedeten Freihandelsabkommen
zwischen der EU und Kanada. Ceta, hatte es noch
eine entsprechende SchuEklausel gegeben. Für
yer-di ist dies*r fehlende §etlutz be* einer* öffentli-
chen Gut nicht akzeptabel. Damit steht Jefta auch
kiar irn Wderspruch zu der Europäischen Eürgeriniti-
ative "Wasser ist Menschenrechf, fiür die ver"di und
andere europäische Gewerkschaften europaweit fast
xsei M ll§lonen Untelschr*f{en gesarnmelt haben _

Schutzklausel fehlt
Ar.*cft der tsu*desnerhar*d der EriergF u*td Wasser-
wirtschaft (BDEW bemängelt, dass der Schuü der
Wasserwirtschaft in Jefta nur unzureichend geregelt
sei" ln einem Positionspapier kritisiert der BDEW.
dass im Bereich der,lnnerstaatlichen Regulierung"
die Ei..l-Schutaktrausel fitr Wasserrrers,orgü{ig enffai-
len sei. "Damit könnte entscheidender Handlungs-
spielraum zur Sicherung von Standards der Wasser-
versorgung in den Mitgliedstaaten wie auf EU-Ebene
verloren gehen, zurn Beispiel indern Regelungen der

Sicherung der Trinkwasserqualität ausschließlich als
techniscüe Handelsbanierc eingesürfr und ges[ichen
werden", heißt es in dem BDEW-Papier. Damit sei
das Abkommen lltr die Daseinsyorsorge noch gefähr-
licher als Ceta, kritisiert aucfi der Globalisierungskri-
tiker Sven Giegold, der für die Grünen im Europäi-
scften Parlamentstä-
Der jetzt zur Abstimmung stehende Text ist das Er-
gebnis von 1B Verhandlungsrunden, die weitgehend
hinter verschlossenen Türen stattgefu nden haben - lm
Gegensatz zu Ceta durfen die Länderparlamente der
EU-fiilltgliedsstade* nicht dari]ber abslirnmen, da s
als ,,EU-onf-Abkommen gilt und keine Regelungen
zum lnvestitionsschuk enthält.
Die Verhandlungen über TTIP, das Freihandelsab-
kornrnen ai/isdlen dert USA und der E{-1" souie TISA,
ein Abkrynnnen überden Hardd rnit Die*süeisfungen
arischen den USA, derEU undrreibren 2l Staaten,
haben Oie ÜSR derzeit auf Eis gelegt. Gegen diese
Abkommen hatte es ebenso wie gegen Ceta einen
breiten öfientliehen Protest gegeben-
*Es ist ja vennu$ich *icht so, dass die EU die Da-
einsvorsorge aufgeben will', sagü Clivia Conrad, Lei-
terin der Fachgruppe Wasserwirtschaft beim ver.di-
Bundesvorstand. Aber es rarerde deutlich, dass die
EU ffir hbr amäss$ge Unternehrnen den Zugang zu
anderen Märklen ftdrnac*ten ulolk * uruC daftr aucfr
arnehrnerd db hhs{}eil §ctrutzbedärfuisse aufgebe.
Daher seien auch die Verhandlungen über Freihan-
delsabkommen arischen der EU, Neuseeland und
AusFalien, deren Aufnahme der EU-Ministerrat Ende
Itllai zugesfirnnnt hat genau zu beobachten - damit
nicfit wbder quasi dur*'r db l-tinterklr der Wq fur
Liberalisierungen in der Daseinsvorsorge freige-
rnacht*sde-

aus "ver.di PUBI-IK 5nOß
W*h§stacsd ma*f M*veau,x d*r tdsaanx§ger

Das Wohlstandsniveau in Deutschland stagniert laut
einer Sfudie botz des lMrbchaftswacfistlrms auf dern
Niveau der Neunziger Jahre- HauptgrurxC daffir sei
der fortwirkende, deutliche Anstieg der Einkom-
mensungleichheit, teilte das gewerkschaftsnahe
Institut ffi r Makroökonomie und Konjunkturforschung
der Hans-B6clder-Stifrur4I nftil Vor allern in den
zffier Jahren habe m e{nerg deuüichen Anstieg der
Einkommensungleichheit gegeben, schreiben sie.
Damals stagnierten die Reallöhne vieler Beschäftig-
ter-
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ffir**hh*spreahr*mgen

James Comey
Ufursetzung: Piel<e tsrurmann, Etisafuth !-ieh§, Werner
Schmitz, Kad-Heinz Siber, Henriette Zeltner

Größer ass das Amt
Auf der Suche nach der Wahrheit

- der Ex-FBl-tlirelcäor klagt an
April 2018; als Buch 19,99 € a/s e9ook 14,99 €
Der Ex-FBl{hetJames Corney erzählt seine Sicfrt
der Gescfrichte" wie er von präsident Oonald
Trump gefeuert r*rulde - a"lrld nsd.! v$el n*ehn_ ilrn
Amerikanischen Original heißt James Comeys
Buch 

"A_higher 
loyalty - True, lies and leadershif,,_

Jarnes Corney wurde 1SS in New york gebcren"
arbeitete nach seinem Jurastudium bei äer Nexn
Yorker §taakanramtäscfrs& stieg 2§$3 urüer
George W. Bush zum stellvertretenden Justizmi_
nister auf und wurde als neutraler Jurist 2013 von
Präsident Obama zunn FBl-Dlreictor erna*nt_ 2$.tI
wurde Corney von präsi&nt Trunnp gefeuert, ureii
er nicfrt hreit rrar, die Russlan#Ernruitt"lurryen ge_
gen Trumps Mitarbeiter einzustellen. James
Comey ist verheiratet und hat fünf Kinder.
Man edährt, was sich irn Zentrum der Macht unter
den US;-Präsidenten George W' Bustrr. Basak
Obarna. und Donald Trurnp in Washirqüon abge_
spielt hat bzw. abspielt. Das Buch liest sich wie äin
Kriminalroman_ Doch ist alles bittere Wirklichkeit.
..fames Comeys Erinnerungen zeigen ihn als un_
beugsarnen Errnittler, der als Nexn yolks staats-
anwalt gegen die Mafra, als stelfuertretender Jus_
tizrninister gegen ClAfo*ter und NSA-üOer,rva_
chung, und als Ftslstrektor imr lfifahlkampf 20tS
gegen Hillary Clintons Umgang mit diensilichen
Ernails und Danald Trunnp Rersslan$Verhindun_
qen vorgegangen ist. Damit ist James Comey mit
Sicherheit ein Mann, derm der Blick hinterdie Kulis_
sen der anrci leffien U$-präsidentschaften ge_
währt war und man erfährt, wie die Wahrheit hinter
Donald Trurnp aus sichtdes Ex-Ftsl-Direktors aus_
sieht.
Ganz U§A war empönt, als U§-präsldent Donald
Trump seinen ober$en polizisten enffassen hat,
weil der und seine Ermitiler des FBI nahe daran
watren, möEliche Verbildungem arulschen Trunxp
und seinem Wahlkampfteam zu russischen Otfizi_
ellen aufzudecken. - Von seiner sofortigen Enüas_
sung erfuhr James Comey auf einer Dienstreise im
Fernsehen- Sogar sein Rückflug nach Nevn york
rnit Pelsonenscfruk wnrrde ihnm von Donald Trurmp
verwehrt, jedoch durch den FBI ermöglicht.
Der Weg dm parteilosen New yorker Vorzeigejw
risten gleicht einer potitischen Achterbahnfährt.
Sein Bucfr ist ein eindrückliches Lehrstilck über
den aukedrten Gang in einer verantwortr.lngstosen
Regierung.

Klaus-Rainer Martin

Nina lferheyen

*§e #nf§s.ldung der Leflstueng
frtüärz ZO't8, als Buch ZS,W,f, a/s etsook ?6,99 €
Die westeuropäischen Gesellschaften sind Leis_
tungsgesellschaften- Die K8lner Historikerin Nina
Verheyen, geboren 1975, geht in ihrem zweiten Buch
der Frage nach, was wireigenflich rneinen, wenn wir
von ,Leisfung* sprecfren. lhn erstes, 2CI10 erschiene_
nes Buch trägt den Titel ,,Diskussionslust - eine Kul_
turgeschichte des ,besseren Arguments, in West_
deutscfiland*- ViIte nnrrde Leisfung zu eirrer zu einer
ryffisbaren GröBe, die einzelrxen trrsdiuiduen zuge_
§cfrrreben w§d? Urd wie hahen sich soziaie Bezie_
hungen und menschliche Gefühle dadurch verän-
dert? Weshalb werden die Menschen in unserer Ge_
sellschaft über ihre Leisfungen, oderdas" rryas rnan in
unserer Gesellschaft als Leistung versteftt und aner_
ke*rL de§rtiert? Irlina Verlreyen schiffieil sehr arp
schaulich, wie sich das Verständnis von Leistung in
der_-Menschheitsgeschichte gewandelt und den je-
$eiligen ffiörnungm ängepffit hal Sie be
scfr{€ibt setrr einlsidtHtd, u*e die Leistungsideolo_
gie das {-€.ber} einm}edem edrudne* Merxsctren und
der Gesellschaft insgesamt ständig prägt und verän_
dert. Sie fordert deshalb abschließend eine neue, so_
zialere Definition von Leisfung" welche sich nicht
rndrr vorrangig an Optinnierung oder Martr[nechanis_
$*ern orierrüiert, somderr* daar be&eägit, ssziale Un_
gleichheit zu verringern, statt zu verstärken. Weshalb
wird z.B. die t-eistung eines Bankmanagers höher be_
xertet urd bezahll alsdb Leistul,q eines Facharbei_
ters? Das Btdr istfiralle, dieanderGwtattung einer
sozfahrem Gesd§scf*afr inüer.essiert sird, !rensr*rert,
fördert es doch eine nicht alttägliche Blickrichtung,

Für Eure/lhre schriftliche und verbale Unterstüeung
unserer Arbeit und unserer Themen danken wir sehrl

uns.
Beiträge und Anregungen bltte an

Klaus Hermann,
Emil: lüerrrnnn@abetmil-de
Unsere nächsten Treffen finden statt

am 10.09., am 15.10. und am 12.11.2019
im Rauhen Haus,

im Haus W-einberg (lll. Stock, Besprechungszimmer).
Wir treffen uns jeweits von 16.30 bis i9:00 Uhr.

Die Sitzungen sind öffenflich. Wir freuen uns über Gäste

ffi ist §e&€, und wer in der ü.iese e{bt, mlt t g"tt 
""O 

C"ft
bleibt in ihm.

2A18 aus 1- Johanrres,4, 't6

Es ist wünschenswert, dass Themen und Diskussions_
beiträge von unseren Leserinnen und Lesern einge-
bracht und wenn uns Beiträge zugesandt werden, äic
wir im Info-Blatt oder auf unserer Homepage veröffent-
lichen können. über Anregungen unA (ritik freuen wir
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